Arbeitsblatt: Gesetz 


Q 
Thema Tierversuche Au ILTSG-2017-01 


Tierversuche - Rechtliche Grundlagen 
Methodisch-didaktischer Kommentar 


Das vorliegende Unterrichtsmaterial zu den rechtlichen Grundlagen von Tierversuchen dient 
der vertiefenden Erarbeitung des breiten Themenrfeldes Tierversuche und sollte in der Mitte 
oder zum Abschuss der Unterrichtssequenz behandelt werden. Grundlegendes Wissen zu 


Zahlen, Daten und Fakten zu Tierversuchen wird vorausgesetzt. 


Wir empfehlen eine Bearbeitung der Thematik in der Oberstufe, je nach Lerngruppe kann 
das Textmaterial aber bereits in der Sekundarstufe | eingesetzt werden. 


Zum Einstieg wird eine Textarbeit vorgeschlagen, in welcher die wichtigsten Aussagen 
herausgearbeitet und visualisiert werden sollen. Das so erarbeitete Wissen dient als 
Diskussionsgrundlage für die weitere Bearbeitung der Thematik. Im Vordergrund steht neben 


der Sach- und Methodenkompetenz insbesondere auch die Urteilskompetenz. 


Die in Aufgabe 3 angeregte Transferleistung kann in Einzelarbeit mit anschließender 
Plenumsdiskussion erfolgen, bietet sich aber auch zur Bearbeitung in Form eines 
Rollenspiels an. 
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Arbeitsblatt: Gesetz 


Q 
Thema Tierversuche Au ILTSG-2017-01 


Tierversuche - Rechtliche Grundlagen 


Arbeitsauftrag: 


1. Skizziere nach Lesen des Textes ein Organigramm, welches ein deiner Meinung 
nach logisches und sinnvolles Genehmigungsverfahren für Tierversuche darstellt. 
Berücksichtige dabei folgende Instanzen: Versuchsantrag, Behörde, 
Tierschutzbeauftragter, entscheidungstragende Kommission (Vertreter aus den 


Bereichen Industrie, Wissenschaft und Tierschutz). 


5 Von Chemikaliengesetz bis Wasch- und Reinigungsmittelgesetz schreiben rund 20 deutsche 
Gesetze und Verordnungen sowie knapp 20 EU-Richtliniien die Durchführung von 


Tierversuchen vor. 


Grundsätzlich sind zwei Arten von Tierversuchen zu unterscheiden: 


10 1. Gesetzlich geforderte Tierversuche: Diese betrafen 2015 ca. 20% der für Tierversuche 
getöteten Tiere. Bei gesetzlich vorgeschriebenen Tests (Arzneimittelgesetz, 
Chemikaliengesetz, etc.) gibt es sehr hohe Hürden für Anerkennung tierfreier Verfahren 
(mindestens 10-15 Jahre Dauer); diese sind sehrkostspielig und die Ergebnisse des 
„falschen“, selbst nie validierten (!) Tierversuchs dienen als Messlatte und müssen erzielt 

15 werden. 

Für die Pharma- und Chemieindustrie haben Tierversuche eine Alibifunktion; man kann mit 
ihnen beweisen, was man will, irgendeine Tierart und Versuchsanordnung wird schon die 
gewünschten Ergebnisse liefern (Beeinflussung Untersuchungsdesign; 

Und wenn nicht, wird einfach die Übertragbarkeit Tier-Mensch in diesem "Ausnahmefall" 

20 negiert. 

2. Nicht gesetzlich geforderte Tierversuche (80 %): Im Bereich der Arzneimittel -und 
Grundlagenforschung sind Tierversuche nicht vorgeschrieben. Demnach könnte der weitaus 
größte Teil der Tierversuche ohne jegliche gesetzliche Behinderung beendet oder auf 


tierversuchsfreie Testmethoden umgestellt werden. 


25 Gesetzeslage: Nach §1 Tierschutzgesetz werden Tiere als “Mitgeschöpfe“ anerkannt und 
das Zufügen von Schmerzen, Leiden oder Schäden ohne vernünftigen Grund verboten. Als 
“vernünftiger Grund“ gilt alles, was dem Menschen irgendeinen Nutzen verspricht. Laut 87 
dürfen Tieren Schmerzen, Leiden und Schäden zum Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln 


von Krankheiten, zum Erkennen von Umweltgefährdungen, zur Prüfung von Stoffen oder 
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Arbeitsblatt: Gesetz 


Q 
Thema Tierversuche Au I-TSG-2017-01 


30 Produkten auf ihre Unbedenklichkeit und im Rahmen der Grundlagenforschung zugefügt 


werden. Anders ausgedrückt: praktisch alle denkbaren Tierversuche sind erlaubt. 


Ethikkommission: Genehmigungspflichtige Tierversuche, dies sind im Wesentlichen 
Tierversuche im Bereich der Grundlagen- und Arzneimittelforschung, müssen von der 
zuständigen Behörde genehmigt werden. Dieser Genehmigungsbehörde, meist die 
35  Regierungspräsidien, steht eine beratende Kommission zur Seite, die „$15-Kommission, 
Tierversuchskommission oder auch,Ethikkommission“ genannt wird. Sie besteht zu zwei 
Dritteln aus Wissenschaftlern und nur zu einem Drittel aus Tierschutzvertretern. Viele 
Wissenschaftler befürworten Tierversuche und sind selbst Tierexperimentatoren. Aufgrund 
ihrer zahlenmäßigen Überlegenheit werden nur selten Tierversuchsanträge abgelehnt. 
40 Weiterhin hat die Kommission nur beratenden Charakter. Die Entscheidung liegt bei der 


Genehmigungsbehörde. Derzeit lässt sich praktisch jeder Tierversuchsantrag genehmigen. 


Eu 


81 Deutsches Tierschutzgesetz „Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen 
Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen.“ 


87 und 7a Deutsches Tierschutzgesetz „Tierversuche sind Eingriffe oder 
Behandlungen zu Versuchszwecken, die mit Schmerzen, Leiden oder Schäden für 
die Tiere verbunden sein können.“ 
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Arbeitsblatt: Gesetz 
Thema Tierversuche AB-Nr:  II-TSG-2017-01 


Das Gesetz besagt, dass Tierversuche nur durchgeführt werden dürfen, wenn sie 
unerlässlich und ethisch vertretbar sind und es ist zu prüfen, „ob der verfolgte Zweck 
nicht durch andere Methoden oder Verfahren erreicht werden kann.“ 


Das zuständige Veterinäramt kontrolliert die Haltung der Tiere im Labor sowie die 
räumlichen und personellen Voraussetzungen. Einen Einfluss auf die Durchführung 


der Tierversuche hat dieses Amt nicht. 


Genehmigungsverfahren 


Versuchsantrag 


Überwachung durch Veterinäramt NL 
en Behörde entscheidet überGenehmigung 
u in der$15 Kommission (Ethikkommission), 


Terversuch 
beraten durch: 


| 1/3 Wissenschaft (Tierexperimentatoren) 


Ergebnis 1/3 Industrie (Tierexperimentstoren) 


1/3 Tierschutz (Tierschutzbeauftrsgte) 


-Genehmigung erfolgt in 99% der 
Fälle 


-Hauptkriterium für Genehmigung 
ist formelle Korrektheit des 
Antrages 


(s. wetterführendes AB) 





Abbildung 1: Schematische Darstellung des Genehmigungsverfahrens für Tierversuche 


Arbeitsaufträge: 


2. Nun betrachte das Organigramm des tatsächlichen Genehmigungsverfahrens. Was fällt dir 


auf? 


3. Eine Freundin/ein Freund erfährt davon, dass du Tierversuche im Unterricht behandelt hast. 
Er stellt dir folgende Fragen 
a) Warum sind Tierversuche nach dem Tierschutzgesetz überhaupt erlaubt? 
b) Muss nicht jeder Tierversuch von einer „Ethikkommission“, der auch Tierschützer 
angehören, genehmigt werden? 


Was kannst du ihm/ihr antworten? 


4. Betrachte 81 des Deutschen Tierschutzgesetzes. Was wäre deiner Meinung nach ein 
vernünftiger Grund dafür, einem Tier Schmerzen, Leiden oder Schäden zuzufügen? 


4 
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Q 
Thema Tierversuche Au I-TSG-2017-01 


a) Per Gesetz ist ein vernünftiger Grund wie folgt definiert: Ein vernünftiger Grund liegt 
vor, wenn er als triftig, einsichtig und von einem schutzwürdigen Interesse getragen 
anzuerkennen ist und wenn er unter den konkreten Umständen schwerer wiegt als das 
Interesse des Tieres an seiner Unversehrtheit und seinem Wohlbefinden. Wie beurteilst 
du diese Definition auf Basis deines Vorwissens zu Tierversuchen? 

b) Nach $1 Tierschutzgesetz werden Tiere als „Mitgeschöpfe“ anerkannt und das 
Zufügen von Schmerzen, Leiden oder Schäden ohne vernünftigen Grund verboten. Doch 
dies wird wenige Paragraphen später ad absurdum geführt. Als „vernünftiger Grund“ gilt 
nämlich alles, was dem Menschen irgendeinen Nutzen verspricht. Laut 87 dürfen Tieren 
Schmerzen, Leiden und Schäden zum Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln von 
Krankheiten, zum Erkennen von Umweltgefährdungen, zur Prüfung von Stoffen oder 
Produkten auf ihre Unbedenklichkeit und im Rahmen der Grundlagenforschung zugefügt 


werden. Anders ausgedrückt: praktisch alle denkbaren Tierversuche sind erlaubt. 


Wie beurteilst du das Tierschutzgesetz auf Grundlage dieses Wissens? Betrachte 
insbesondere die Plausibilität des Gesetzes und die Rechtfertigbarkeit dessen, Versuche an 


Tieren durchzuführen. 


5. Diskutiere, ob das Genehmigungsverfahren der gesetzlichen Anforderung (vgl. 87 und 7a 


Deutsches Tierschutzgesetz) gerecht wird. 
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Weiterführendes Arbeitsmaterial 
Anzeige- und Genehmigungspflicht 


Das Tierschutzgesetz unterscheidet bei Tierversuchen zwischen Anzeige- und 
45 _Genehmigungspflicht. Zu den anzeigepflichtigen Tierversuchen zählen vor allem gesetzlich 
vorgeschriebene Tests, z.B. toxikologische Untersuchungen, also Tests, bei denen die 
Giftigkeit von Stoffen an Tieren getestet wird, sowie die Prüfung von Impfstoffen. Mit anderen 
Worten, für diese besonders qualvollen Versuche muss der Experimentator lediglich ein 
Formular ausfüllen. Auch für Versuche zur Aus-, Fort- und Weiterbildung gilt die 


50 _Anzeigepflicht. 


Andere Tierversuche, vor allem im Bereich der Grundlagen- und Arzneimittelforschung, 
bedürfen der Genehmigung durch die zuständige Behörde, meist das Regierungspräsidium. 
Der Genehmigungsbehörde steht eine so genannte Tierversuchskommission (auch §15- 

55 oder Ethikkommission genannt) beratend zur Seite. Sie besteht in der Regel zu zwei Dritteln 
aus Wissenschaftlern und nur zu einem Drittel aus Tierschutzvertretern. Viele 
Wissenschaftler befürworten Tierversuche und sind selbst Tierexperimentatoren. Weiterhin 
hat die Kommission nur beratenden Charakter. Die Entscheidung liegt bei der 
Genehmigungsbehörde. 

60 
Der Genehmigungsantrag beruht auf den Vorgaben der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zur Durchführung des Tierschutzgesetzes und umfasst gut 40 Fragen. Es müssen unter 
anderem Zweck, Unerlässlichkeit und ethische Vertretbarkeit des Versuchsvorhabens 
dargelegt werden, warum der Versuchszweck nicht auch mit tierversuchsfreien Methoden 

65 erreicht werden kann, Art und Anzahl der Tiere sowie die zu erwartende Belastung für die 


Tiere und so weiter. 


Die EU fordert eine unabhängige Abwägung zwischen dem Leid der Tiere und dem 
postulierten Nutzen des Versuchs. Eine solche Abwägung ist den deutschen Behörden 
jedoch nicht erlaubt. Laut §8 Abs. 1 TierSchG ist die Genehmigung eines 
70 _Versuchsvorhabens zu erteilen, wenn alle formalen Vorgaben erfüllt sind, d.h. der Antrag 


korrekt ausgefüllt wurde. 
Aufgrund dieser Voraussetzungen liegt die Ablehnungsquote bei durchschnittlich unter 1%. 


(Quelle:https://aerzte-gegen-tierversuche.de/de/infos/allgemein/1518-tierschutzgesetz, 
Stand 08.07.2017) 
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Q , Arbeitsblatt: Geset 
Thema Tierversuche ae 


AB-Nr: II-TSG-2017-01 


Arbeitsaufträge: 
1. Welche rechtlichen Arten von Tierversuchen lassen sich unterscheiden? 


2. Aus welchen Gründen werden die Anträge von Tierversuchen nur sehr selten 


abgelehnt? Beziehe beide Texte sowie die Grafik in deine Überlegungen mit ein. 


3. Bewerte das unten stehende Zitat auf Basis deiner neuen Kenntnisse. Stimmst du 
dem Autor des Zitats zu? 


„irgendeinen in ferner Zukunft liegenden, möglichen Nutzen für den Menschen 
anzugeben fällt nicht schwer, denn diese Behauptung ist nicht nachprüfbar. Auch die 
Frage nach dem Vorhandensein von tierversuchsfreien Methoden lässt sich für den 
Experimentator leicht verneinen, denn nachzuweisen, dass es für genau die 
gewünschte Fragestellung andere Verfahren gibt, überfordert so manche Kommission 
und Genehmigungsbehörde. Insofern ist die Beantragung eines Tierversuchs ein rein 
bürokratischer Akt, bei dem das Leid der Tiere in der Regel kaum berücksichtigt wird 
und vage Aussagen des Experimentators über den möglichen Nutzen ausreichen, um 
Versuche jedweder Art durchführen zu können.“ (Quelle: www.aerzte-gegen- 


tierversuche.de) 
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